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Beilage zu Nr . 7 « der Karlsruher . Zeitung .
Dienstag , 84 . Mttrz 188S .

! -d ^

HroßHerzogLhurn Waden .
Karlsruhe , den 23. März.

L ( CentralauSschuß deS Laodwirthfchaftliche .nVereins .) Einen weiteren BerathungSgegenstand bildete
4) di« von dem Ministerium deS Jauern dem CentralauSschuß

zur Begutachtung vorgelegte Novelle » um Feldbereiui -
guugsgrsetz , zu deren Bearbeitung , wie die beigegebeue Be¬
gründung » achweist , die laudwirthschaftlichen Erhebungen vomJahre 1883 und die bezüglichen Beschlüsse der Zweiten KammerdeS Landtags Anlaß gegeben haben . Der Gesetzentwurf be¬
zweckt demgemäß in erster Reihe , durch Minderung der zumZustandekommen eines Beschlusses erforderlichen Stimmenzahl rc.für daS Forlschreiten der FeldbereinungSunteruehmungen günsti¬gere Bedingungen als seither zu schaffen ; in »weiter Reihe willer manche im Vollzug des Gesetzes seither aufgetauchie Zweifelund Anstände , namentlich auch soweit es sich um die Umlegungder Kosten der Unternehmungen auf die Betheiligten handelt »durch entsprchende andrrweüe Vorschriften beseitigen . Im Ceotral -ausschuß wurde die Vorlage des Gesetzentwurfs im Interesseder Landwirthschaft freudig begrüßt ; insbesondere wiesen die demKreiS Mosbach ungehörigen Vertreter auf die schweren Schä¬digungen und Nachtheile hin , unter denen ein großer Theil derLandwirthschaft dieses Gebiets in Folge deS Mangels an Feld¬wegen und in Folge einer übermäßigen Parzellnuug zu leid .nHai : der Flurzwang bilde noch immer die Regel ; die Unzugäng¬lichkeit der Ackcrgruudstücke stehe einer Ausdehnung deS Acker -

FutterbauS hinderlich im Wege ; auch von der Einführung einerrationelleren Fruchtsolge könne unter diesen Verhältnissen keineRede sein. Es gebe deßhatb für die Laadwirthschasl jener Gegendkaum rin anderes eben so wirksames Mittel zur Hebung derBodenrende als ein zweckmäßig durchgeführleS Feldbereiniguags -
Unteruehmen , wobei freilich mehr , als »eiloer geschehen, auch aufdie Zusammenlegung deS parzelllrteu Besitzes Bedachtgenommen und für die eiazeluen Parzellen eia gewisses Mindest¬maß (etwa SO ar ) festgehaltea werden soll . Von anderer SeiteWurde letzterer Forderung evtgcgeugehallen , daß die Erlassunggenereller Vorschriften über den Umfang , in w -rchem Zaiammea -
leguugea vorzunehmen seien , wegen der außerordeuruch grogeaVerschiedenheit der Verhältnisse im Laad sich nicht empfehre unddaß da, wo rm mehr paczeUeamäßlger Anbau besiehe, d>e Folgenselbst einer starken Parzellirung nicht immer uachtheilige seien.Der Entwurf enthalte mit Recht hierüber keine Bestimmungen ,sondern gebe dies dem Ermessen der Beiheiligtea anheim .Der CentralauSschuß erklärte sich mit dem Entwurf im wesent¬lichen emverAaudeu , nahm aber eine Resolution des JahallS an ,e» seien die Feldbereiuiguugs - Unternehmungen entweder durchunmittelbare Zuschüsse aus der Staat »kaffe oder dadurch zu sör -dern , daß den Gemeinden durch Schaffung eines bezüglichenInstitut » Gelegenheit gegeben werde , die von ihnen zur Bestreitaug der Kosten de» Unternehmen » vorzuschießendeu Summengegen billigen Anauttälentredit geliehen zu erhalten .5) Vertilgung deS Kleewürgers . Der Kleewürger(orodanoüe winor ) hat in Baden in letzter Zeit sehr zugenommeuund in einzelnen Amtsbezirken große Verheerungen angerichtel -Als daS beste Mittel zur Unterdrückung defferben erachtet mandas Umackern des Kleefeldes nach de« ersten Schnitt , sobald sichder Kleewürger zeigt , und zwar vor dessen Biüihe , damit eineweitere Jofizirung durch Sameuvermshrung unmöglich gemachtwird . Dir von dem Ministerium des Innern dem C - ntralauS -schuß zur Begutachtung unterstellte Fiage , ob sich die ErlassungdezirkSpolizeilicher Borschrislen behufs Unterdrückung der Krank¬heit empsetzle, wird im Einklang mit dem vom Ceulralausschuß -wilglied Föh lisch erstatteten Referat einstimmig bejaht . Aucherachtete mau für zweckmäßig , daß daS Ministerium durch dieVersuchsanstalt eine Belehrung mit kolorirter Abbildung über dieEigenschaften , das Bsrkomarea und dli BerlilguagSart des Klee -

Würgers auSarbeiten und in alle« Gemeinden infizirter Lande - «theile verbreiten lasse.
6) Prämiirung ganzerWirthschaften . Ueber diesenGegenstand entspann sich auf der Grundlage de- von demCentralausschußmitglied Stein erstatteten Referat - eine sehrlebhafte Diskussion , die im wesentlichen etwa folgendes ergab :Die Anregung deS Ministeriums sei eine sehr beachtenswerthe ,zumal man von günstigen Erfolgen einer solchen Einrichtung inPreußen , Belgien und Frankreich höre ; doch seien in einem Landmit vorwiegend kleinbäuerlichem Besitz schon wegen der Sichtungder angemeldeten Anwesen , aber auch wegen der Unmöglichkeit ,zuverlässige Angaben über die Wirthschaftsergebniffe zu erhalten ,die Schwierigkeiten der Durchführung ganz außerordsmlich große .Es komme eben nicht bloß darauf an , eine Wirthschaft nach deräußeren Erscheinung — dem Zustand der Felder . d«S Viehs x .— sondern auch nach ihrer ganzen inneren Organisation zubeurrheilen und namentlich auch das genau feftzustellen , üb mitErfolg gearbeitet und eine befriedigende Rente erzielt werde .Treffe nun einmal die Auszeichnung einen nicht ganz Würdige »,so könne ein solcher , immerhin leicht vorkommender Fehler denWerch der Einrichtung sehr in Frage stellen . Anderseits wirdzugegeben , daß dis zur Zeit üblichen Pcämiirungen an dem Fehlerleiden, daß sie immer nur eine einzelne Leistung zum Gegenstandhaben , während die Person des Wirthschaftenden ganz in denHintergrund tritt , und daß wichtige Seiten der Landwirthschafts -lechnik seither überhaupt nicht regelmäßig in den Kreis der Prä -miirungen gezogen worden sind ; es erscheine daher durchaus an¬gezeigt , eine Ausdehnung des PrämirungSwesenS anzustreben ,womit man sich gleichzeitig dem im Auge zu behaltenden Zieleiner Prämiirung ganzer Wirtschaften nähere . Demgemäß be¬schloß der CentralauSschuß , es sei zunächst von der Eiuführungder Prämiirung ganzer Wirthschaften abzusehen , dagegen demMmistermm anzuempfehleo , auf die Verleihung von Prämie »für bestimmt zu bezeichnende Leistungen , z . B . Anwendung ratio¬neller Fcuchtfolgen m Gegenden mit vorherrschender Dreifelder -wnlhschaft , Ausführung gelungener Rebkulturen , musterhafteBehandlung voa Wiesen, Anlegung von Ackerfutler - Feldern u . dgl .Bedacht zu nehmen .

7) Die von der Generaldirektioa der StaatS - Eiseabahnen mit -
gelheltlen Abonuementsbediogungeu für die Beförde¬rung von Gartengewächsen und Feldfrüchten aller Art ,Obst , Eier », Butter » Käse rc . , welche der Landwirthschaft ähn¬liche Vergünstigungen zu gewährea bestimmt sind, wie die Abonne -
mentSbedmgungea für Milch transp orte , wurden seitensdes CentralausschuffeS unter dem Ausdruck des Dankes für dasbethäligte Entgegenkommen acceptirt . Der,Bortheil der neuenEmrlchtung liegt , außer der wesentlichen Vereinfachung in derAuslieferung der Güter und in der Abrechnung , namentlich auchdarin , daß die Versender sich ans bestimmte Abgangs - und An¬kunftszeiten für die Güter verlassen können , ohne eine höhereFracht als in waximo die einfache Stückgulfracht zu bezahlen ,daß die Berechnung eines Minimat - Frachibelrags wegfälll , daSMinimalgewicht eines Stücks auf nur 10 «s festgesetzt ist unddaß die Emballagen frachtfrei zurückbefördert werden .

8) Die in dem Rechenschaftsbericht der Centralstelle kundge -
gebene Absicht , mit emer Lebensversicherungs - Gesell¬schaft Verträge abzuschließen, welche bezwecken, den MitgliederndeS Laaüwiuhschaflllcheu Verein - beim Abschluß voa Versiche¬rungsverträgen gewisse Vergünstigungen zu sichern (in Bezug aufPolicengebühren , Arzlhoaorare , Art der Zahlung der Prämien )wurde gebilligt , indem sich die Meinung geilend machte » eS seibei der geringen Neigung zur Kapiraibtldung auf dem Land aufdie stärkere Verbreitung der Levensversicherungea Mit ihremZwang zur Kapit »tansammlua » der allergrößte Werth zu legen .Voa besonderer Wichtigkeit dürfte die Lebensversicherung nament¬lich für jene Gegenden werden , m denen kraft Gesetzes oder Her¬kommen die Güter an ein Kind übergeben werden , weit iosolchen Fällen überall da , wo der Vater kein Baarvermögen ,

sonder » nur Liegenschaften binterläßt , die Nsthwendigkeit derAbfindung der Geschwister den übernehmenden Erben sofort miterheblichen Schulden belastet , während dieser Schuldbelastuvgdurch die „ ZwangS -Sparkasse * der Versicherung ganz oder theil -weise begegnet werden kann.
9) Voranschlag für 1885 . Der Voranschlag wurde inEinnahme und Ausgabe mit rund 54,860 M . (darunter 28,000Mark StaatSdotalion ) festgesetzt. ' Nach Bestreitung der Kostenfür die Herstellung des «Laudwirthschaftlichen Wochenblattes ",sowie deS Aufwands für Verwaltung und Interessenvertretung(Deutscher Laudwirthschafls -Rath ) verbleiben »och rund II .RXXM -,wovon 9000 M - für Gaunntervehmen , 1200 M . für Förderungdes Mvlkereiwesens , 500 M . für Wein -, Obst - und Tabakbauund 200 M . für sonstige Zwecke bestimmt werden . Für HanS -hattungS -Schulea werden Mittel nicht mehr vorgesehen . EiuAntrag , die Mittel für Gauunternehmnogen (9000 M .) den ein¬zelnen Gauen nach Verhältniß der Kopfzahl der Mitglieder zurVerfügung zu stellen , erhielt nicht die Majorität und eS verbleibtdemgemäß bei der seitherigen Uebuog , wonach die Centralstelledie für bestimmte Gauunternehmungen zu verwilligenden Zu¬schüsse in jedem eivzelaen Fall von sich aus festsetzt.* (Allgemeine Volksbibliothek .) Vom 5 . bis 22 .März betrug die Zahl der ausgelieheuen Baude 538 . .

^ Konstanz , 21 . März . (KreiSversammluug . —Städtischer Voranschlag ) Die Kreisverfammlung fürden KreiS Konstanz wird in den Tagen des 23 . und 24 . Märzdahier statlstadeo . — Der städtische Haushaltsplan für daS Jahr1885 nimmt eine Gesammteinaahme von 254,908 M . und eineGesammtausgabe von 501,342 M . an ; die Einnahme ist um3709 , die Ausgabe um 6919 M . höher veranschlagt als im Vor¬jahre . Die Mehreinnahme läßt sich durch die Erhöhung desOclroi vorhersehen . DaS Gesammtergebuiß deS Oclroi wirdauf 73,672 M . beziffert . Die Umlagen konnten um eine« ge¬ringen Betrag herabgesetzt werden . DaS den Haushaltsplanbegleueave Schreiben des Herrn Oberbürgermeister aü den Stadt -verordneten -Vorstand bezeichnet die finanzielle L« e angesichtsder obwaltenden als eine zufriedenstellende ; dann heißt eSin diesem Schreiben : „ Was au Ausgabeverminderung am rechtenOrt und im geeigneten Zeitpunkt geschehen konnte. daS habenwir immer gelhan und haben uns auch für die Zukunft mancheMaßnahmen dieser Art vorgemerkt . Aber auf diesem Wege alleinlaßt sich selbstverständlich der Zweck der allmälichen Umlageher -adsetzung nicht erreichen. Die Einnahmequellen müssen eben auchentsprechend stärker fließen ; — insbesondere sollte der Steuer -kapual -Zawachs ohne künstliche Schraubuug infolge der allge¬meinen Geschäfts - und Wohlstand - Vermehrung sich wie in ge¬wissen anderen Städten kräftig steigern : Aber gerade in dieserBeziehung werden wir hier nur langsam — dafür aber hoffent¬lich um so nachhaltiger — vom Gang der Dinge unterstützt .Der Zuzug leistungsfähiger Steuerkapitalieo geht in der letztenPeriode etwas taogsamer vor sich, als dies nach den Erfahrungenin anderen Städten der Fall sein sollte» und verweise ich zumBeleg nur auf die Tharsache , daß das der Gemeiodebesteuerungunterstehende Steuerkapital im Jahr 1879 45 .297,014 M . betra¬gen hat , während es bis 1885 nur auf 48,872,760 M . gestiegenist. Die Vermehrung um rund 3*/, Millionen ist nach de» Ge¬setzen der Fluauzwiff -nschasl nicht nur im ganzen um die Hälftezu gering , sondern hat sich auch im einzelnen unter einem hart¬näckigen Stillstand , dez » . unter Rückgang des Erwerbsteuer -KapklalS der Unternehmer (1879 : 11.086,100. 1885 : 10.752,500 M .)vollzogen , waS vom Standpunkte einer gesunden natürlichenKräftigung aller Erwerbsgebiete bedauert werden muß . " DerSladlrattz gibt sich indessen der Hoffnung hin, daß auch auf diesemwichtigen Gebiet die günstigere Eatwickeluag nicht auSbleibenwerde .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

lang namenlos glücklich wie «och nie , und oft , wenn sie gegenAbend an ihrem gewohuien Platz saß und den bekannten SchrittWalter Günther 'S vernahm , üderkam sie eiu Vollgefühl voa Se¬ligkeit , ein berauschendes Glück, das sie unwillkürlich die Hand aufihr Herz pressen ließ, alS ob es möglich sei , daß dieses Uebermaßvon Behagen die Hülle zersprengen könne. Und wenn er dannin 's Zimmer trat und , wie eS seine Gewohnheit war » mit demTuche das volle lockige Haar voa seiner ernsten Stirn strich undmit den Augen sie suchte — o dano , daun gab es kein Weh undkein Elend auf der Welt , daun war Zeit »ud alles vergrffen !O jetzt hätte sie eS wissen können , warum sie Max Schlossernicht trrbra gekonnt , wenn sie sich gefragt , sie hätte wissen kön¬nen , daß schon damals auf dem „Piraten * ihr Herz sich demManne zugeoeigt , der vor ihr stand um den sie alles vergessenkonnte , und träumend ein Glück genießen , an welchem ihr Herzkein Recht mehr hatte .
Und ging eS nicht Ookel Rosen wie ihr selbst? Er zählte fastdie Minuten » bis der junge Arzt kam , sich an seinem Belt nie .verließ und fast schon Linderung brachte , wenn er nur mit derkühlen Hand die seinige umschlossen hielt. „Leontine, * sagte ereines Abeuds , als Güather etwas länger ausdlied alS gewöhn¬lich uud das junge Mädchen mit träumelischen Blicken demNevetstreif folgte , der sich wie eme feste Masse üder die Cor -diüeren gelegt , ^Leoatme , eS ist mir ost ei» Räitzsel gewesen, daßdu wir nie vo » ötzokior Gümher erzählt Haft , er ist doch einMensch , der unmöglich ohne Eindruck zu machen an uns vorüber¬geht . * Leontiue antwortete nicht. „Kind, . kom« hierher »

* fuhrder Ookel weicher fort , als er nach ihr ^ bübieschauü und ihrGesicht ihm so bleich in der Abendbeie^ tuvg «lAchiM » WüMher , lch möchte deine Hand fasse». * Lroaüne gehorchIt^ Wrißtdu, * fuhr er dann fort , mdem er ihre 'LsMIS tlKd . nmkchlnnaenhielt , „daß Max Schlosser und DpKan Mnchso , « üUseFreuudesind uud daß Letzterer seit Iahten wWe . WMsx dich liebte ? *
„ Ich wußte es nicht. * '
„ Max Schlosser hat nicht gedacht , daß er dir gleichgiltig war ,seine Briefe an Doktor Günther haben immer Liebe und Glückgeaihmet . Hat dir Doklvr Güather das nicht erzählt ? Sieh ,Mädchen , wenn ich denken dürste , daß Doktor Günther deinzukünftiger Gatte würde , daun könnte ich ruhig sterben , ruhigvor deioen Vater treten uud ihm» wenn er nach dir fragen würde ,getrost sagen : Dein Kiad ist gut bewahrt , Bruder » du kannstruhtg sein. "

(Fortsetzung folgt .)

14) I « - er Fremde . «»-»»rua .
Novelle von H . Keller - Jordan .

(Fortsetzung .)
« Ich habe oft an Sie gedacht , Fräulein Rosen , ich hatte auchdie Absicht, bald nach Ihnen in die Hauptstadt zu kommen , abereS waren eigenthümliche Verhältnisse , die mich davon adhielten ,ich werde Ihnen daS vielleicht später erzählen . *„Unangenehme Verhältnisse ? *
„ Ja , fie haben sich aber hoffentlich gelichtet . *Leontiue staub aus , um Licht aozuzündcn . Auch DoktorGünther erhob sich , er fühlte , daß sein Besuch , für den ersten,schon fast zu lange gewesen war , au » wollte er diese Dämmer¬stunde nicht durch daS grelle Licht gestört haben . Er trat anda » Lager Ookel RoseuS . Er schlief. Sie waren beide in einergehobenen , feierlichen Stimmung .
„ Vis morgen , gnädiges Fräulein .*Seine Lippen neigten sich einen Moment auf ihre Hand .„Bis morgen . *
Levotmr zündete nun doch kein Licht au , sie setzte sich taumelndans den S .sskl, von welchem sich soeben Walter Güather erhobenhatte . Die Stelle auf ihrer Hand , die sein Mund berührt ,draaote wie Feuer . Eia sonderbarer Schauer durchrieselte nochimmer die ganze Gestatt .
, O nein , daS koaoteo keine Lippen gewesen sein » die da aufdieser Stelle gelegen , daS war em ganzes , reiches , volles Men -scheoherz l * Da saß sie uud träumte uud sau » » als wäre ihrerSeele rm Wunder offenbart . Was war mit ihr geworden ? IhreHände lagen gefallet m ihrem Schooß , sie hatte die Welk ver¬gessen. Sie hört « auch Nicht den lastenden Schritt deS armenBtiobea , bis sich seme schlanken Hände zärltich auf ihr Hauptlegten .
„Bist du eS, John ? * fuhr sie auS ihren Träumen .»WaS hat der Doktor über OukelS Befinden gesagt » Herz ? "
Leoalme besann sich , sie war der Welt entrückt gewesen , sieknote sich so schnell nicht wieder hmilnfinden . „ Er denkt nicht ,daß eS schlimmer wird , John, * sagte sie endlich gebehot , indemfie seme Hand zwischen die ihre nahm .
„Und doch bist du so traurig ? *
»Rein , John , ich bm eS nicht.*Aber John - feine Finger hatten die letzte Thräue gefühlt , die*«ch in ihrer Wimper gezittert . ^

Leontiue erhob sich uud züudete Licht au . John ging rhr nachund tastete zärtlich üder die Fallen ihres Kleides .
„Lrooiine , ist der Doklvr fort ? * sragle jetzt ihr Onkel , der durchdas Geipiäch der beiden erwacht war .
„Ja , Ookel .*

„Er Hai mir sehr gut gefallen . Dir muß er keinen so günstigenElnüruck gemacht haven . va du seme Bekaumschast zu erwähne «nicht emmai für der Mühe werlh hieltest.*
„Doch , Onkel — aber — ich hatte ihn vergessen . * Es wardie erste Lüge, die über des jungen Mädchens Lippen kam , undes war gm für John PelerS Ruhe , daß seme Augen nicht inihrem Arntitz lesen konnien , m welchem für ihn kein Gedankeunenträthsetvar gedtiedeu wäre . Vielleicht fühlte Leoalme dasUnrecht , welches sie begangen , denn fie führte John »um Sophaund sagte zärtlich : „ Hier nimm Platz , Lieder , ich will deineMutter rufen und euch die Geschuht « fertig lesen , deren Anfangdir gestern so gut gefiel . "

Eme halbe Stunde später saßen sie vereiot um die Lampe -Zwischen der wohtiöaeudea Ailstimme Leoutmens klang der schwerekranke Athem des OnketS . John hielt glücklich ihre Haud in dersemen , ihre Stimme klang wie Sphärenmusik m sem Ohr undals sie das Buch zusammeofallete und aus deu Lilch legte , da
flüsterte er im Uebermaß seines Empfindens , was er sooft nielhat : „ O Leonlme , u»e — wie lube ich dich ! *

Ontel Roseus Zustand nahm vorläufig keinen ernsten Charakteran » aber er bedurfte der Pfl .ge nuü Sorgfalt . Velde « leisteteihm Leontiue im reichsten Maß «. Merkwürdigerweise griff dasalles ihre eigene Gesuuoheil nicht an , st« ward so froh und frisch,wie sie noch nie gewesen.
Dollar Günther kam täglich zur selben Stunde in der Däm¬merung , nach beendetem «Schulunterricht . Er meinte , das Fiebersei am besten während deS Aveads zu veodachte» und so fand maues natürlich , daß er um diese Stuude kam und oft au dem ein¬fache« Thee lheitaahm , der auf dem runden Tisch» welchen Lrou -tme vor des Onkels Lager rückte, eingenommen wurde .
Je länger das junge Mädchen Gelegenheit hatte , sein äußereszu beobachten , je mehr kam es ihr vor , als ob jener feste Zug ,der sich in starren Linien um semen Mund gelagert , im Ver¬schwinden sei und einem etwa- in dem Ausdruck Platz gemachthabe, daS früher nicht vorhoodea gewesen. Aber Leonlme legtekeine Rechenschaft vor sich selbst ab . Sie war eine kurze Zeit



e - in Bremen , der See -
Rodert Warschauer in

Her LSuderbank )

Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

Bremen , LI . März . (Die 3 ' /,proz . Staatsanleihe
Staatsauleide .von 22 Milt . MarH ist zu 97 18^voo
I . C - Weyhausen, Schutze und Wl
bandlungs - Societät , S . BleiiWdei
Berlin übernommen worden. Z

Wien , 21 . März . (Die Ml
pro 1884 ergibt eia Netloerträguly von 3 .001 .781 fl. Der Ver-
walungsrath beschloß, die Brrthiilung einer Dividende von I4 '/r
Francs zn beantragen.

v . Frankfurt a . M . , 21 . Mär, . (Bölsenwoche vom 14.
bis 20. März ). Nachdem durch die Sendung des Grafen Bis¬
marck nach LondonDie Beziehungen zwischen England und Deutsch¬
land sich wieder günstig gestaltet , « endete die Börse ihre Auf¬
merksamkeit in erhöhtem Grade den Differenzen zu , welche zwi¬
schen England und Rußland bezüglich der afghanischen Grenzfrage
entstanden waren, und da dieselben ernst genug erschienen, konnte
eine erhebliche Ermattung der Tendenz nicht auSbleiben . zumal
die deutschen Plätze , brsooders aber Berlin sich mit russischen
Wertben überladen hatten und London in letzteren fortwährend
als Verkäufer an den PiarK ttat . Pie Thasache indeß , daß die
unmittelbare , KciegSgefahk beschworen, führte am letzten Samstag
wieder zu einer Erholung , die sich an den folgendenTagen ziem¬
lich behaupten konnte - Mein lebhaftere Kauflust vermochte si «
nicht zit rsirwi'ckela , da den besseren Nachrichten gegenüber auch
ungünstige von einer gewissen Bedeutung auftauchten. In erster
Linie war eS die Börstensteuer- Angelegenheit, welche verstimmend
wirkte , dann übte auch die Vertheuerüng des GeldgandeS erneu
nachtheiligen Einfluß auS. Außer London verkehrte auch Berlin ,
daS am Dienstag durch Magdeburger F -lllmenlSgerücbv schlecht
diSponirt war . in matter Haltung . Höhere Londoner Not rangen
im Zusammenhang uiit der Unterzeichnung deS Abkommen » in
Betr . ff EahPtenS ließ später wieder eine Besserung einfreteu . die
sich im Abendverkebr und gestern noch intensiver gestaltete . AlS
Hauptmotiv der festeren Tendenz waren die Meldungen über di«

-- 12 Rml., 1 .» ulken k. t ». — "

der Börse gegenüber angeblich freundliche Stellung deS Staats »
rathS , ferner fand sich die Spekulation durch die Herabsetzung
deS englischen BankdrSkonto'S von 4 auf 3 ' /, Pcoz . angenehm
berührt. Heute dokumeotirte sich die Tendenz ebenfalls als fest
und daS Geschäft bekundete ziemliche Lebhaftigkeit .

Kreditaklien bewegten sich zwischen 256 °/« — 257 '/° und 257Vr -
Staatsdahn -Aktieo gingen » 252 °/« — 252V, und 252V« um . Ga¬
lizier waren ä 220 °/« —219 ' /«—220 '/, im Umsatz. Lombarden
wuden L 1l4—113V»— » 4Ä uiid 114V« gehandelt. Egypter
variirtrn ä 67V,- 6^ /, und W' /r, . Oesterr . Bahnen blieben therl-
weise matter . Albrecht und Dux Boüenbacher verloren je IV, fl -/
Böhm . Nord 1 fl. Alföld besserten sich 1 fl. Nordwest und
Elbthal fest. Schweizerschc Bahnen behauptet. Gotthard blieben
Vr Proz . matter. Banken haben sich gegen ihren letzten starken
Rückgang zum Theil wieder erholt. Darmstädter verloren 2 Proz .,
D 'sconto- Commandit 1 °/is Proz . Deutsche Effekteubank hoben
sich 1V« Proz . Deutsche Vereinsbank ebenfalls höher . Die pro
1884 vorgeschlagene Dividende deS letztgenannten Instituts be¬
trägt 4'/, Proz . gegen 3 Proz . im Vorjahr . Von ausländischen
Staatsfonds waren öftere. -ungar . Reuten gut gehalten. 4proz.
Ungarn höher . Russen erholt. 1880c Ruff n sind V» Proz . besser .
Oesterr . Prioritäten wenig verändert. 4V,Vroz - Neue Oesterr .
Lokalbahn wurden d 78V, lebhaft gehandelt. Deutsche Bahnen
eher schwächer. Marienburger nachgebend . Lübeck Bü » ener be¬
liebt und höher . Amerikanische Bonds lagen st ll . Von Jadustrie -
werthen avancirten Edison 6 Proz . Von Wechseln : Holland
theurer » Paris und London billiger » Wien fest. Privatdiscooto
3V« Proz .

Submissionen im Auslande . Niederlande . I )
Direktion der Herliuger Dampfschiff - Gesellschaft zu Harlinge» ,
Lieferung von ungefähr 2,000.000 og Steinkohlen » in Harlingen
oder Amsterdam in täglichen Partbien von 7 - bis 10,000kg. Aus¬
kunft ertheilt die vorgenannte Direktion. 2) 24 . März 1885 ,
Nachmittags 5 Uhr. Gemeindeverwaltung zu Roermond . Lie¬
ferung einer neuen eisernen Ueberdachung für die Gasfabrik . 3)
25 . Mär , 1885 , Vormittags 11 Uhr. Gemeindeverwaltung zu
Sneek. Lieferung von eisernen und kupfernenRöhrm rc . für den

Bedarf der GaSfabrik. 4) 26 . März 1885, MtgS . Lieferung von
4.000.000 Lx gußeisernen Röhren mit Hilfstücken . Auskunft er¬
theilt D . de Leeuw jr . zu Amsterdam, Kantoor Singel 299 , wo¬
selbst Bedingungen für 1 Fl . käuflich stad . 5) 31 . März 1885 .
Gemeindeverwaltung zu Rotterdam im TimmerhuiS. Lieferung
von 5,000,000dg Steinkohlen für Dampfmaschinen und Dampf -
fahrzeuge. Bedingungen liegen im vorgenannten TimmerhuiS
und im Bureau der städtischen Bauverwaltong zur Einsicht
aus und sind käuflich für 0,10 Fl . bei den Buchdruckern Wed.
P . van WaeSberge u . Zoon zu Rotterdam , Houttuiu Nr . 73.
6) 8. April 1885, Mittags . Aoloaialmmisterillm i« Haag . LooS
Nr . 69 . Lieferung deS metallenen Oberbaues vou drei Brücken
für die Staats - Eisenbahnen auf Java . Bedingungen liegen im
technischen Bureau deS vorgenannten Ministeriums zur Einsicht
au» uud sind für 5 Fl . käuflich bei de« Buchhändler Martin «»
Nijhoff im Haag , Nobelstraat Nr . 18.

—soll. (Die Roheisenproduktion Deutschland »)
belief sich nach den statistischen Ermittelungen de » Verein» deut- '
scher Eisen- und Stahlindustrieller (einschließlich Luxemburg») im
Monat Februar 1885 auf 296 .927 Tonnen . darunter 164 .583
Tonnen Puddelroheisen , 10,056 Tonnen Spiegeleisen , 36«250
Tonnen Beffemerroheisea, 44.5SV Tonnen ThomaSrobeisen und
39 178 Tonnen Gießereiroheisen . Die Produktion im Februar
1884 betrug 273,375 Tonnen . Vom 1 . Januar bis u>t . F -bruar
1885 wurden produzirt 616,728 Tonnen gegen 553,437 Tonnen
im Vorjahr .

P e st , 21 . März . Weizen looo — , per Frühjahr 8.29 G . .
8 .30 B . » per Herbst 8.70 G . . 8 .71 B . Hafer per Frühjahr
7 . 12 G . . 7 . 14 Mais per Mai - Juni 5 .92 G . . 5 93 B . Kohl-
repS —. Wetter : trübe.

New - Uork , 2i . März . (Schlußkurse.) Petroleum in Neu »
Vork 7V« , dto . in Philadelphia ?V» . Mehl 3 .25, Rother Winter -
weizen 0.88V, , MaiS (old mixed) 49V, , Havanna - ttuckrr 4.55,
Kaffee , Rio good fair 8.55 , Schmalz (Wilcox) 7.30 , Speck 7»
Getreidefracht Nach Liverpool 3V« .

Baumwoll - Zufuhr 4000 B . , Ausfuhr nach Troßbritarmiev
1000 B . . dto . nach dem Kontinent — B:

« taatöpapie
Obligat.

s Rmt., 7 Gulden
L simt., 1 Franc .— so Pfg. Frankfurter Kurse vom 21 . März 18857

!re .
99V,

EV ».
103 ' °/, «

Vre

Baden 3V, O
. 4

Bayer» 4 Obligat . M . 104Vr«
Deutsch !. 4 Reichsanl.M . 104" /,«
Preußen 4V, V° Tons. M . 104V«

. 4V° LonsolS M . 104" /, °
Wtbg . 4V,Obl .v78/79M . 106' /,,

. 4 Obl .
- -

Oesterreich s <
. 4' /« _
. 4V, Papierr . fl.
. 5PaPjerr .v .188l8l " /„

Ungarn 4 Gotdreüte fl. 82V
Italien 5 Reute Fr .
5°/, Rumänische Reute
Rumänien 6 Oblrg . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^

. 5 Obl . v. 1877 M .
» KH. Orie »ta»l. PR .
. 4 Eons. v. 1880 R .

Serbien 5 Goldreute

93' /,
103' /.

82V,
86 »'/,,

Schweb. 4 ist Mk.
Span . 4 Auüländ . Rente
Schw . 4V,BWnv . 1877 F.

. 4°/» Bern 1880 F .
Egypten 4 ynrf . Obligat .

Bank -Aktie «.
4V,DeutscheR . - Bank M .
4Badische Baak Thlr .
5 BaSker Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 DiSc.-Kommand. Thlr .
5 Fraokf.BaukpereiuThlr.
5 Oest. Kreditanstalt st .
4 Rhein . KreditbankThlr .
5 D . Effekt -u.Wechsel-Bk.

40V, eiubezahlt Thlr .
Eisenbahn -Aktie « .

4 Heidelberg-SpeyerThlr .
4 HeffLudw.- Bahn Thlr .
4 Mrckl.Fri «dr.-Franz M .

_
'
älz. Maxbahn fl.

" '
Aki.

101
61V»

102
102' »

69V,

144V«
118V,
153V»
146' /»

204
84

114

122°/«
44' /«

195
135

101V.
195V,

Etis .ll Em Linz -B Sbr . fl.
4 Gotthardbabn Fr . 108V,
5 Böhm . West-Bahn fl. 247 ' /,

al. Karl -Ludw .-B . fl. —
est .Franz - St . - Bahrffl . —
e
^ . Süd - Lombard fl . 114' /,

Nsrdwek

5
5
5
5
5 » « I-it , 8 .
5 Rudolf fl.

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl. 99 ' /,
5 Mähr . Grenz-Bahn fl.
5 Oest Nordwest- Gold -

Obl . M .
5 Oest. Nord « , lüt . 4-. fl.
5 Oest. Nordw . lüt . 8 . fl.
4 Vorarlberger fl.
3 Raab -Oedenb.Ebenf . Gold

steuerfrei M . 68V„
4 Rudolf (Salzkgut) i. Gold

6 Buffalo N . - A . öl Phil .
Eons. Bond» 39 ' /«

143 '/,
151

72 ' /«

105V,
85V,
84V,
74V.

6SoutheraPacistc ofCal .1äl. 96
5 Götthard IV Ser . Ar. 108' /,
4 , . 99V,
4 Schweiz. Eentral 10oV,
5 Süd - Lomb . Prior , fl. 104' /«
3 Süd - Lomb . Prior . Ar. 6tV,s
5 Oest . StaatSb .-Prior .fl . l«6°/i«
3 dto . l - VIIl L. Fr 80 ' ' /, .
3 Lwor. l-it.6 , » 1 u. V ^ Fc . 64V,
5 ToScan . Eentral Fr 102' /, «
5Wstsic .Mb .1880stfr .Fr . 103V,

Pfauvvrtefe .
4 Rb . Hyp . -Bk.-Pfdbr . —
5 Preuß .Eeut .-Bod .-Tred .

verl. ä lio M . -
4 dto . 4 100 M . 100V
4' /zOest.B . - Trd .-Anst . fl . 101 ' /,
5 Ruff . Bod .- Ered . S .R . 93V,
4V» Süd - Bod . - Tr .-Pfdb . 10lV,

Verzinsliche Ä « se.
stV,Eöln -Miud .Thlr . 100 127' /«
4 Bayrische . 100 132°/,
4 Badische , 100 132°/,

rudcl — S Rmk. io Pf«., 1 M«rl Sank. — I Rmk. S0 Psg._
Dollars in Gold116V,

124V«

119°/,,
95V,

4Mein .Pr Pfdd .Thlr . 100
3 Oldenburger Thlr . 40
4Oesterr . ». 1854fl. 250
5 , V. 1860 . « 500
iRaab - GrazerThlr . 100
llnverzin- licheLoosepr . Stück
öad »schefl . 35- Loose —
6raunschw.Thlr .20-Loose 95 70
Oest . fl. 100-Loosev . 1364 299 . -
Oesterr.Kreditloosefl.100
von 1858 305 .64

llagar . StaatSloosefl .100 224 .20
AnSbacherfl . 7-Loosk 29 .20
TugSburger fl. 7-8oose 27 30
AreiburgerFr . 15- Loose 24.80
NailäaüerFc .lO-Loose 15 30
Neiuingerfl . 7- Loose 24.80
Schweb. Thlr -10-Loose 65 .90

Wechsel «nd Sorte «.
Paris kur» Sr . 100 80 .85
Wien kurz fl . 100 165 .05
Amsterdam kurz fl . 100 169 .60
London kur» 1 Pf . St . 20 .50

_ 4.17—21
20 Fr. -St 16 . 16 - 19
ZovreiguS 20 .41—46
Ovttg »klonen »nb Jndnstrie -

Aktie « .
4 Karlsruher Obl . ».1879
4 Maauheimer Obl .
4Aceiburg »
4 «onstanzer »
Lttliager Spinnerei !o .ZS.
starlsruh. Maschiaeof.dto.
üad . Zuckerst , ohne ZS.
z«/nDeursch.PHSa .20V«Er .
4 Rh . Hypoth.-BankSOK/o

bez. Thl.
5 WesteregelnAlkali
5 Hyp. Obl . d . Dortmund .

man
5 Hyp . Aal . der Oest. Alpin

MoatgS , 90V«
v' /.

102'/.

149
142

84'/.
173

116 ' /,
133' /«

106

ReichSbaak DiScout
Franks. Baust DiScout
Tendenz: —.

4V«

R .472. Gemeinde Dorf Kehl . Amtsgericht Kehl .

Oeffentttche Aufforderung.
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsdücher der

Gemeinde Dorf Kehl mit Srmdheim betr.
An sämmtiiche Gläubiger ergeht hiermit die Mahnung » die seit länger als

dreißig Jahren in den obengenannten Büchern eingeschriebenen Einträge zu
erneuern. Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht er¬
neuerten Einträge werden gestrichen werden.

Ein Verzeichnis der in den Büchern der hiesigen Gemeinde seit mehr als
dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt im Gemeindehause zur Ein -
sicht offen. Hierbei wird zugleich daraus aufmerksam gemacht , daß die öffent¬
liche Verkündigung der Mahnung als Zustellung au alle, auch an die bekannten
Gläubiger gilt .

Dorf Kehl, den 18. März 1885 . - '
. . . .

Das Pfaodgencht . Der BereungungSkommifsär:
Küdler . Bürgermstr ._ J . Gerber , Ralhschreider._

R .528. Gemeinde ZierotShofe « . Amtsbezirk Kehl .

Oeffentttche Aufforderung.
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsvücher der

Gemeinde Zierolshofen betreffend .
An sämmtliche Gläubiger ergeht hiermit die Mahnung , die seit länger alS

dreißig Jahren in den obengenannten Büchern eiugelchriebemn Einträge zn er
neuer » . Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerteu
Einträge werden gestrichen werden. ^ ^ ^ . . . . .

Eia Berzeichmß der m den Büchern der hrcsigen Gemeinde seit mehr als
dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt im Gemeindehaus« zur Einsicht
offen . Hierbei wird zugleich darauf aufmerksam gemacht , daß die öffentliche « er
küudigung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläu¬
biger gilt.

ZierolShofen, den 13 . MäN 1885 . ^ ^ .
DaS Pfandgericht. Der BereimgungSkommiffär:
Uhl , Bürgermstr . Sonntag , R alhs chrbr.

St.539 . AmtSgerichtSbeztrk Bonudorf . Gemeinde Srnfenhausen .

Oeffentttche Aufforderung.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzug»- und Uuter-

pfaudSrechteu länger als 30 Jahre in den Grund - und Pfandbüchern der
Gemeinde Grafenhanse », AmtSgerlchtSbeztrkS « onndorf ,

eingeschriebeu sind , werden hiermit auf Grund deS Gesetzes vom 5. Juni 1860
uud 28 . Januar 1874 ausgefordert, die Erneuerung dersetben bei dem unlerzeich
rieten Gewährgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der Vollzugsverordaung
vom 31 . Januar 1874 vorgeschriebenen Formen »achzusuchen, falls sie noch An
spräche auf das Fortbestehen dieser . Einträge zu haben glaube« , und zwar bei
Vermeidung deS RechtSnachtheil», daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Ein Berzeichmß der in den Grund und Pfandbüchern der Gemerode
Grafeahausen seit mehr als dreißig Jahreu eingeschriebenen Einträge liegt iu
dem Grmerodehaase daselbst zur Emsrcht auf.

Grafeahauseu , Amt Bonudorf , den 16 . März 1885 .
DaS Gewähr und Pfaudgericht. Raltzschreiber Albrcker ,

F ri tz , Büigermstr . alS Berew iguvgskommiff är .
N .514 . Amrsgerichtsbezirk Lörrach . Gemeinde « romdach .

Oeffentttche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - unv Unter¬

pfandsrechten.
ß Diejenigen Personen, zu bereu Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter-
pfandsrrchten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unurpsandsdüchern der
hiesigen Gemeinde eingeschrieben stad , « erden hiermit ans G,und des Gesetzes
vom 5. Juni 1860 , Reg .Vl . Seite 213 , und deS Gesetzes vom 28 - Januar 1874 ,
Gesetzes - und VcrordnuogSdtatt Seite 43 » aufgesordert . dre Erneuerung der¬
selben bei dem. »klerferliglen Gewähr - und Psandgenchte unter Beobachtung
der in K 20 der VollzugSverordurm» vom 81 . Januar 1874 , Ges.- u. V .- Btatt
S . 44, vorgeschriebrnerr Formen »achzusuchen , falls sie ooch Ansprüche auf das
Fortbestehen dieser Einträge zu habe» glaube» , und »war bei Vermeiden des
RechtSnachtheilS, daß die

rnuerhalb sechs Monaten

nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge gestrichen werde».
Dabei wird bekannt gemacht, daß ein Verzeichnis der in den Bücher«

hiesiger Gruwinde seit mehr alS dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Rathhause zur Einsicht offen liegt.

Brombach, den 20. März 1885 .
DaS Gewähr - und Pfaudgericht . Der BereimgungSkommiffär:

Hagist , Bürgermstr . Heinrich Lipvert .
Amtsgericht Sinsheim heute am 21.Vitrgerttihe StechtSpstege.

Oeffentttche Zustellung.
M .853 .1 . Nr . 2866 . Karlsruhe .

Die Witwe des Egidius Dun » , Beaia ,
geb . Warth von DurmerSheiw , vertre
teu durch Rechtsanwalt 1>r . Fri - dbeeg
in Karlsruhe , klagt gegen die Ehefrau
deS Bonifaz Knörr , Margaietha ,
geb. Waith von Kuppenheim, zur Zeit
an unbekannten Orten abwesend , auS
Ersatz für bestrittenen UaieihaltSauf -
wand uud Beerdigungskosten der ver¬
storbenen Mutter beider Streitthette ,
mit dem Anträge auf Zahlung von
370 M . nebst 5 V, Verzugszinsen vom
Klagzustellungstag , und ladet die Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
deS Rechtsstreits vor die 1 >. Civilkam-
mer deS Großh . Landgerichts zu Karls¬
ruhe auf

Montag den 6. Juli 1885 ,
Vormittags 8V, Uhr ,

mit der Aufforderung » einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 19 . März 1885 .
Amaun ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

Aufgebot .
N .533 .I . Nr . 2061 . Pfullendorf .

Maurer Josef Burkhart jung vou
Pfullendorf besitzt auf hiesiger Gemar¬
kung 22 » 5 m Ucker und Oedung ,
Gewann Schlatt , neben Jakob Burk¬
hart uud Josef Burkhart , Werkmeister,
hinsichtlich dessen der Gememderalh hier
mangels eines Eintrags der Erwerds -
urkuude die Gewähr versagt

Auf Antra » des Besitzers werden da¬
her alle Diejenigen, welchem dervGrund-
uud UnterpsandSbÜchernnicht eingetra¬
gene und auch sonst nicht bekannte ding¬
liche . oder auf einem Stawmguts - oder
Familiraguts - Verband beruhende Rechte
haben ober zu haben glauben, aufgefor-
Vert, dieselben spätestens in dem auf

Dienstag den 12. Mai l . I .»
Vormittags 10 Uhr ,

vor Gr . Amtsgericht hier stanfindenden
Termine auzumelden , widrigens die
nicht anaemelderen Ansprüche für erlo¬
schen erklärt würden.

Pfullendorf , den 17. März 1885 .
Der GerichtSschreibcr

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Kumpf .

Koutnr-vrrfavren.
N .510 . Nr . 3314. Sinsheim . Ueber

das Vermögen des August Büß , Zieg¬
ler in Eschelbach , hat auf Antrag em«S
Gläublg -rS — oer die ZahlungSuafähig -
krtt glaubhaft gemacht hat — da» Gr .

März 1885, Vormittags 10' /, .Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann Theodor Hoffmann
dahier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

KonkurSforderungen sind bis
llltontag den 20. April 1885

bei dem Gerichte anzumetden , auch dir
urkundlichen Beweisstücke oder Abschrif
teu derselben berzusügen .

ES wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters sowi,
über die Bestellung eines Gläubiger
auSschuffes uud emlreleude » Falls über
die in K 120 der Konkursordauag dt
zeichneten Gegenstände auf

Montag den 27. April 1885,
Vormittags 8 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeter
Forderungen auf

Montag den 27. April 1885,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten GerichteTermin
auderaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon
kursmaffe gehörige Sache in Besitz haben ,
oder zur Konkursmasse etwas schuldig

Heil mann in Mannheim ist zur Prü¬
fung der nachträglich augemeldeteu For¬
derungen Termin auf

Donnerstag den 9 . April 1885 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte 1 Hier¬
selbst auderaumt.

Mannheim , den 17 . März 1885 .
Stoll .

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

Erbvorladung.
M .821 . Grießen . Johann Grießer ,

Architekt , zuletzt wohnhaft gewesen in
Lörrach , zur Zeit unbekannten Aufent¬
halts » wird audurch zu den Erdihei»
ungsverhandlungeu auf Ableben semcS
Vaters , deS Maurers Anton Grießer
von Bühl , mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügen anher vorgeladen, daß,
nenn er nicht erscheint , die Erbschaft
Denen wird zugrtheüt werden , denen
üe zukäme , wenn der Vorgrladeur zur
Zeit des ErbaufalleS nicht mehr am
äeben gewesen wäre.

Grießen, den 17 . Mär » 1885 .
Großh Notar

_ Lrichtlea ._
R .512. Uederlingen .

Zur Fortführung deS VeimeMtgS -
. w" ktS und de» LagerbuchconceplS der

sirch .
"

wird aufgegeben, nichts an den ^ emarkung Ueberlingru ist Tagfahrt
Gememschuldner zu verabfolgen oder
zu letste», auch die Verpflichtung aufer
legt, von dem Besitze der Sache uud vou
den Forderungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung
m Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 20 . April 1885 Ln-
»erge zu wachen .

Smsheim , de» 21 . März 1885 .
Der GeichlSschreiber

deS Großh . bad . Amtsgericht- r
Häffuer .

N .537 . Nr . 4779 . Villingeu . Gr .
Amtsgericht Villmgeo Hai unterm Heu¬
tigen beschlossen: Das « onkursverfah-
reu über das Vermögen des Andreas
Haas , Bäcker von St . Georgen, wud
nach erfolgter Abhaltung deS Schluß¬
termins hierdurch ausgehobeu .

Villiugcn, den 20. März 1885.
Der GerichlSfchreiber

deS Großh . bao . Amtsgericht» :
Huber

Freitag de» Itt April d . I . ,
»vormittags 8 Uhr ,

in daS Ralhhaus zu Ueveritnge » an-
beraumt.

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Keonlniß ge¬
setzt » daß daS Berzeichmß der seil der
letzten am 1 . Dezember 1882 stattgehabten
Fortführung eingetrcteuen, dem Ge-
meinderalh bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundelgenthum während
acht Lagen von heule ad zur Einsicht
der vetheiligten auf dem Rathhaus ,
aufliegt ; etwaige EmwendüNgeu gegen
die in dem Verzeichniß vorgemerklr»
Veränderungen m demGrundeigeuthum
und bereu Beurkundung im Lagerbuch
sind dem FortsührungSbeamteu in der
Tagfahrl vorzuiragen . Die Grundeigen-
lhümer werden gleichzeitig aufgefordert,
die seit der letzten Fortführung m ihre «
Gruudeigenlhum ewaelrelenea, auS dem

' Grundbuch mchl ersichtlichen Veräudrr -
N .541 . Nr . 2944. Triberg . Ja ungen dem FortführungSdeautte » in der

E 13 . März 1885 Nailgthabien bezelchoelenTugfahnanzumelven. Ueber
Gläubrgeroersammluag m dem Konkurse die m der Form der Grundstücke eiage-
über daS Vermögen des Joh . Georg rreteneu Veränderungen sind die vor-
Kuß , Mustkwerk -Uhrenmach -r m Furt - geschriebenen Handrrsse u . Meßurkunde»
Wangen , wurde Aroys Herth in Aurt- vor der Tagfahct bei dem Gememderalh
Wangen als Konkursverwalter gewählt, oder in der Tagfahrt bei dem Forlsüb

Triberg , den 18. März 1885 . ' - , » i .*

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Genchlsschretder:

Kopf .
N .542 . Nr . 10,153 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen deS Kaufmanns Rodert

ruogSdeamten abzugtbeu, widrigen/allS
dieselben ans Kosten der Belhuligtea von
Lmtswegen beschafft werden müßten.

Ueberlmgen , den 21 . Mär » 1885 .
Der Gemtwderoltz.

M . Selb .
Mayer.

Lrnck » ad Verlag der G . Braan ' fche » Hof du » drucke rei .«
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